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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Burgmann und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/2898 — 


NATO-Flugplatz in der „Muna“ Feucht 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 6. März 1985 im Namen der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Wie definiert die Bundesregierung derzeit den Status des Militär- 
flughafens Feucht? Trifft es zu, daß es sich hierbei um einen 
NATO- Flughafen mit Kampf- und Transportflugzeugstationierung 
handelt, oder ist ein solcher Status geplant? 

2. Wie erklärt die Bundesregierung die ständige Zunahme von Flug^ 
Bewegungen von Kampfhubschraubern und Großraumtransport- 
flugzeugen? Ist an eine Stationierung dieser Maschinen in Feucht 
gedacht? 

3. Wie hat sich die Zahl der Flugbewegungen seit 1963 bis 1984 auf 
dem Flughafen entwickelt ^aufgegliedert nach Jahren und Flug- 
zeugtypen)? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung die erhebliche Lärmzunahme 
und Sicherheitsbeeinträchtigung/Unfallgefahr für die örtiiche 
Bevölkerung, und welche Maßnahmen gedenkt sie zu ergreifen, 
um dagegen wirksam vorzugehen? 

Welche Maßnahmen sind dazu bisher ergriffen worden? 


Bei dem amerikanischen Heeresflugplatz Feucht handelt es sich 
nicht um einen NATO-Flughafen. 

Der Rugplatz ist im Jahre 1968 von den amerikanischen Streit- 
kräften in Betrieb genommen worden. Er kann nach den völker- 
rechtiichen Vereinbarungen von den amerikanischen Streitkräf- 
ten im Rahmen der vorhandenen Kapazität der für den Flug- 
betrieb bestimmten Anlagen genutzt werden. Über die Zahl der 
Flugbewegungen hegen bis 1980 keine Statistiken vor. 
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In den Jahren 1981 bis 1984 ist die Zahl der Flugbewegungen 
stetig zurückgegangen. 

-r 

Für einen Heeresflugplatz ist die ständige Stationierung von Hub- 
schraubern typisch. An die Stationierung von Großraumtransport- 
flugzeugen ist nicht gedacht. 

Die Bemühungen der Bundesregierung haben in der Vergangen- 
heit zu einer Reihe lärmmindernder und die Sicherheit erhöhen- 
der Maßnahmen geführt. Dazu gehören eine Begrenzung der 
Flugbetriebsstunden, Überflugverbote über bewohnte Ortschaf- 
ten, Festlegung von An- und Abflugschneisen und die Anordnung 
von Mindestflughöhen. Die Einhaltung dieser Maßnahmen wird 
überwacht. 


5. Sind der Biindesregierung Pläne bekannt, die bestehenden Kapa- 
zitäten des Müitärflughafens zu erweitern, und wenn ja, mit wel- 
chen Zielen? Wie beurteilt die Bundesregierung in diesem Zusam- 
menhang die Suche nach Grundstücken und Wohnungen durch 
die US-amerikanischen Streitkräfte? 

Der Bundesregierung sind keine Pläne bekannt, die bestehenden 
Kapazitäten des amerikanischen Heeresflugplatzes Feucht zu 
erweitern. Alle Baumaßnahmen dienen der Verbesserung der 
Unterbringung der Soldaten und ihrer Arbeitsbedingungen. 


6. In Feucht lagern Giftgasbestände aus dem Zweiten Weltkrieg. 

Was ist der Bundesregierung über den Verbleib, die Menge und 
die Art der Lagerung bekannt, und kann sie mit Sicherheit aus- 
schließen, daß von diesen Beständen Gefahren für die Bevölkerung 
und das Grundwasser ausgehen? 


Der Bundesregierung ist die Lagerung von Giftgasbeständen aus 
dem Zweiten Weltkrieg in Feucht nicht bekannt. 


7. Trifft es zu, daß in der „Muna" ABC- Waffen gelagert werden, und 
kann die Bundesregierung mit Sicherheit ausschließen, daß hier- 
von eine Bedrohung für die Bevölkerung ausgeht? 

Auskünfte über die Lagerung bestimmter Waffensysteme der auf 
deutschem Territorium stationierten Bündnisstreitkräfte unter- 
liegen der Geheimhaltung. 


8. Wie schätzt die Bundesregierung die Explosionsgefahr von in 
Baracken gelagerter Mxmition im Fall eines Waldbrandes ein ange- 
sichts der Aussagen der örtlichen Feuerwehr, daß dann dort nichts 
mehr zu löschen sei? 
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Auf dem amerikanischen Heeresflugplatz Feucht wird keine 
Munition in Baracken gelagert; dies ist auch der örthchen Feuer- 
wehr nach eigener Bestätigung bekannt. 


9. Wie werden die Munitionsbestände in Feucht an- und abtranspor- 
tiert? 

Sowohl die Anfahrt als auch die Verteilung der Munitionslager- 
bestände erfolgt in Feucht auf Lkw nach den geltenden Sicher- 
heitsvorschriften. 


10. Gibt es einen Katastrophenalarmplan für die Region, und welche 
Voraussetzungen müssen für seine Auslösung gegeben sein? Ist 
die Bevölkerung über diese Pläne unterrichtet? 


Die Beantwortung der Frage hegt in der Zuständigkeit der Be- 
hörden des Freistaates Bayern. 


11. Welche Manöver sollen in diesem Jahr in der Region Nürnberger 
Land durchgeführt werden (wann, wo), und wird dabei der Flug- 
hafen Feucht miteinbezogen? 

Im Jahre 1985 werden im Raum Nürnberg-Oberpfalz in den 
Monaten März, April sowie zwischen August und November 
Übungen durchgeführt. 

Über die Benutzung des Heeresflugplatzes Feucht liegen in die- 
sem Zusammenhang keine Informationen vor. 
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